
Der Gesellschafter.
Amis - mrd Intelligenz -Blatt für -en Oberamts -Bezirk Nagold.

IW.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 in dem Bezirk 1 — ?>,
aub <wha!d des Bezirks 1 20 Monats-

abonnement nach Verhältnis.

Dienstag den 17 . September

Jnsertronsgebühr für die Ispaltige Zelle aus ge-
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 !̂. Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgcgeben

sei» .

1889.
Amtliches.

Nagold.
HleichstagswoHb betreffend.

Ms Tag der Vornahme der Ersatzwahl eines Reichstagsabgeordneten wurde durch Verfügung des K. Ministeriums des Innern vom 11 . Sept . d. I.

Donnerstag den 17 Oktober d. Js.
und als Tag des Beginns der Auslegung der Wählerlisten

Mittwoch den 18 . Sept . d . Js . bestimmt.
Die Ortsvvrsteher werden nun angewiesen , nach den Vorschriften des Z. 8 des Wahlgesetzes und der Z8- 2— 5 des Wal/ .reglemeuts (Reggsbl.

1871 , Nro . l S . 3 und 5) sowie der Ministerialerlasse vom 2. Dez . 1873 (M .-Ä.-Bl . S . 265 — 269 ) , ferner vom 8. Juni 1877 (M .-A.-Bl . S . 235 ) das
Weitere pünktlichst zu besorgen und zwar : -

1. Die Wählerlisten sind , nachdem dieselben beim Vorläufigen , mit Datum versehenen Abschluß vom Gemeinderat , beziehungsweise Teilgemein¬
derat in der aus dem Formular zum Wahl -Reglement vom 28 . Mai t870 , Regbl . l87l , Nr . 1 Anlage ^ S . 13 ersichtlichen Weise beurkundet worden , vom
Mittwoch den 18 . September V. Js . an 8 Tage lang zur allgemeinen Einsicht auszulegen.

2. Der Tag der Auslegung der Wählerliste zu Jedermanns Einsicht in dem Ratslokal ist spätestens am Dienstag den 17 . Septbr . d . Js.
in ortsüblicher Weise ' bekannt zu machen , (das erforderliche gedruckte Plakat zum Anschlag im Rathaus ist den Ortsvorstehern mit den Formularien zu
den Wählerlisten zugegangen ).

Darüber , das; die Auslegung der Wählerliste vorschriftsmäßig bekannt gemacht und mit der Auslegung derselben am 18 . Septbr . begonnen
worden ist, ist längstens bis

Freitag den 20 d. Mts . an das Oberamt Anzeige zu erstatte « .
3. lieber Einsprachen gegen die Wählerliste , welche bis Donnerstag den 26 . d . Mts . einschließlich erhoben werden können , (Z. 3 des

Reglements ) hat der Gemcindcrat , in zusammengesetzten der Gesamt -Gemeinderat , zu erkennen . Dieses Erkenntnis und die Eröffnung an die Beteiligten
muß Längstens innerhalb 3 Wochen vom Beginn der Auslegung der Wählerliste an gerechnet , also spätestens am Mittwoch den
S. Okt. d. Js . erfolgen. Im Falle der Berichtigung oder Ergänzung der Listen ist nach Vorschrift des ß. 4 des Reglements(vergl. auch die Beispiele im
Formular S . 14) zu verfahren.

Bezüglich erfolgter Erkenntnisse über Einsprachen gegen die Wählerliste ist spätestens bis Samstag den 12 . Oktober d . Js . Anzeige
hieher zu machen.

4. Beide gleichmäßig berichtigten Exemplare der Wählerliste sind am 22 . Tage nach dem Beginn der Auslegung , somit am Donners¬
tag , 16 . Oktober d. I . unter vorschriftsmäßiger Beurkundung des Gemeinderats, beziehungsweise Teilgemeinderats definitiv abzuschlietzen, das
zweite Exemplar , welches der Wahlvorsteher erhält , unter Hinzusiigung der amtlichen Bescheinigung völliger Uebereinstimmung
mit dem Haupt -Exemplar . Die Wählerliste ist außerdem mit einer Beurkundung dahin zu versehen, daß und wie lange die öffentliche Auslegung
geschehe« , sowie daß die in 8. 2, Abs. 2 und Z. 8 des Reglements vorgeschriebenen ortsüblichen Bekanntmachungen erfolgt sind (vergl. Formular Anlage
^ des Reglements S . l4 .)

Die pünktliche Ausstellung dieser Beurkundung wird den Ortsbehörden besonders eingesiHävff.
lieber den Vollzug der Ziff . 4 ist bis 12 . Oktober d . Js . Anzeige bieher zn erstatten.
5 ) Die Abgrenzung der Wahlbezirke , die Ernennung des Wahlvorstehers und seines Stellvertreters und die Bestimmung des Wahllokals für

jeden Wahlbezirk , sowie Beginn und Schluß der Wahlhandlung werden später veröffentlicht werden.
Die Formulare zu den Wählerlisten , sowie ein Exemplar der Bekanntmachung der Auslegung der Wählerliste sind den Ortsvorstehern zugekommen;

die weiter erforderlichen Formulare werden Nachfolgen . Die Ortsvorsteher werden auf die große Verantwortung dafür , daß Alles nach Vorschrift besorgt
werde , noch besonders aufmerksam gemacht.

Den 14. September 1889 . Oberamt . vr . Gugel.

Nagold.
Bekanntmachung.

Nach Mitteilung K. Oberamts Freudenstadt
vom heutigen Tage ist wegen der in der Gemeinde
Schopfloch herrschenden Maul - und Klauenseuche das
Durchtreiben von Wiederkäuern und Schweinen durch
diesen Gemeindebezirk bis auf Weiteres verboten
worden.

Den 13. Sept . 1889.
K. Oberamt. Amtm. Marquart.

Nagold.
Kekanntmacho « g.

Unter dem Rindvieh der Johannes Dengler,
Bauers Witwe , und deren Sohn Michael Dengler in
Effringeu ist die Maul - und Klauenseuche aus¬
gebrochen.

Den 13. Sept . 1889.
K. Oberamt. Amtm. Marquart.

Nagold.
Bekanntmachung

Nach Mitteilung K. Oberamts Calw ist in
Folge Verhängung der Ortssperre über die Gemeinde
Holzbronn wegen Maul - und Klauenseuche durch Re¬
gierungserlaß vom 12. d. Mts . bis auf Weiteres
verboten worden , Wiederkäuer und Schweine durch

Ort und Feldmarkung Holzbronn durchzutreiben und
solche Arten von Tieren von dort auszuführen.

Den 14. Sept . 1889.
_K . Oberamt . Amtm . M a rquart.

^ Nagold.
An die Ortsvorsteher,

betreffend die Unfallversicherung land - »nd forstwirt-
> schastlicher Arbeiter.

Der im vorbenannten Betreff durch oberamt-
i lichen Erlaß vom 5. d. Mts.
> Gesellschafter Nro . 105,

auf I . Okt. d. I . festgestellten Termin wird hiemit auf
25 . Sept . d. Js.

; abgeändert.
! Soweit die fraglichen Berichte noch nicht er-
^stattet sind , wird deren Vorlage auf den genannten
! Zeitpunkt zuverlässig entgegengesehen.
! Den 16. September 1889.

K. Oberamt . vr . Gugel.

S . Amtsgericht Nagold.
Die eingetragenen Genossenschaften von Nagold,

Attensteig , Bösinge », Haiterdach werden auf Folgen¬
des aufmerksam gemacht:

1. Das Reichsges . , betr . die Erwerbs - und
Wirtschaftsgenossenschaften , tritt am 1. Okt. 1889
in Kraft.

2. H. 155 des Ges. lautet:
„Die (seitherigen ) Genossenschaften haben in

die Firma die zusätzliche Bezeichnung : „eingetragene
Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht " auf¬
zunehmen . Zur Anmeldung dieses Zusatzes ist der
Vorstand von dem Gerichte (W . 10. 14) durch
Ordnungsstrafen in Gemäßheit des Z. 152 anzu¬
halten . In Verbindung hiemit steht der Z. 18 der
Bekanntmachung des Bundesrats , betr . die Führung
des Genossenschaftsregisters rc., vom 11. Juli 1889,
Reichsges .-Bl . S . 150 ff., welcher also lautet:

„Die Eintragung des Zusatzes „eingetragene
Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht, " welchen
die unter dem Gesetz vom 4. Juli 1868 eingetra-

^genen Genossenschaften in ihre Firma aufzunehmen
haben (Gesetz 8- l55 ) , erfolgt auf Grund der An¬
meldung des Vorstandes . Eines Beschlusses der
Generalversammlung bedarf es nicht ; die bezeichnete

^Aenderung der Firma tritt kraft Gesetzes ein. Der
i Vorstand ist jedoch gegebenenfalls durch Ordnungs-
! strafen zur Anmeldung anzuhalten.

Die vorstehende Bestimmung findet auf Ge-
i nossenschaften , welche die Umwandlung in eine Ge-
! nosfenschaft mit unbeschränkter Nachschußpflicht oder

mit beschränkter Haftpflicht beschließen , solange An-
j Wendung , bis der Umwandlungsbeschluß in das Ge¬

nossenschaftsregister eingetragen ist.

G



Auf Genossenschaften , welche beim Inkraft¬
treten des Gesetzes bereits aufgelöst sind , findet die
Bestimmung des ersten Absatzes keine Anwendung ."

3. Bezüglich der um anzulegende « Liste der
Genossen wird auf die in der angeführten Bekannt¬
machung des Bundesrats enthaltenen Vorschriften
zur genauen Nachachtung hingewiesen.

Die betreffenden Reichsges .-Blätter Nr . 11 und
15 von 1889 können nötigenfalls auf den Rathäu¬
sern eingesehen werden.

Nagold,  den 13 . Sept . 1889.
_ Obera mtsrichter D a s e r.
An die K. Grtsschuljnspektoratr.

Die Provisoratstabellen sind , soweit es noch
nicht geschehen ist, umgehend einzusenden , und zwar
in doppelter Ausfertigung . Amtsblatt S . 1655 ff.

Nagold,  den 14. Sept 1889.
K. Bezirksschulinspektorat.

Schott.

Die Wahl des approbierten Arztes Viktor Zipper-
len von Bibcrsohl zum Stadt - und Armenarzt in Wildberg
ist von der K. Regierung bestätigt worden.

Tages -Neuigkeiterr.
Liebelsberg,  OA . Calw , 12. Sept . Vor

kaum einem Jahre wurde dem hiesigen Schultheißen
Hanselmann seine Scheuer von böswilliger Hand an¬
gezündet und gestern abend betraf denselben schon
wieder ein Brand Unglück.  Sein auf dem Felde
stehender Heuschuppen , der mit Heu und Oehmd an¬
gefüllt war , brannte bis auf den Grund nieder.
Auch diesmal wird Brandstiftung angenommen.

Freuden st adt,  13 . Sept . Gestern nach¬
mittag wurden hier im Auftrag von Banquier
Kaulla und Dr . Königshöfer  aus Stuttgart an
der Poststraße nach Lauterbad an einer sonnigen
geschützten Ecke, die von zwei Seiten von Wald be¬
grenzt ist, etwa 14 Morgen Wiesen und Aecker zum
Preise von 700 — 800 ^ pro Morgen angekauft,
auf welchen Villen  für Wohnungs - und Kurzwecke
erstellt werden sollen . Der frühere Besitzer des Ho¬
tel Braun baut an der Kniebisstraße zwischen der
Christophsau und dem Rappen ein Kurhotel mit
hübscher Aussicht ins Christophsthal und die Hor¬
nisgrinde . Der sogen . Deuchelweg hat schöne Er¬
weiterungen erfahren ; es wurden eine weitere Schutz¬
hütte , sowie ein neuer Brunnen mit altertümlichem
Ornament aufgestellt.

Reutlingen,  1l . Sept . Hier wird am 6.
Oktober das auf der Planie errichtete Denkmal für
Hermann Kurz , der bekanntlich ein Reutlinger war,
eingeweiht.

Stuttgart,  11 . Sept . Schon längere Zeit
wird hier davon gesprochen , daß ein Konsortium
englischer Kapitalisten die Absicht habe , die ersten
hiesigen Hotels zu erwerben und hieraus eine Aktien¬
gesellschaft zu bilden . Diese Gerüchte sind nicht aus
der Luft gegriffen , es haben vielmehr mit einzelnen
Hotelbesitzer thatsächlich noch in letzter Zeit Ver¬
handlungen stattgefunden , jedoch ist eine Einigung
bezüglich des Preises noch nicht erzielt.

Stuttgart,  14 . Sept . Die Ersatz -Reser¬
visten  bei der Infanterie und bei den Pionieren
werden vom 14. September bis zum 25 . Oktober
zu einer sechswöchentlichen Hebung einberufen . Bei
der Artillerie werden diese Uebungen vom 29 . Sept.
bis 9 . November dauern . Gleichzeitig mit den Er¬
satz-Reservisten der Infanterie werden zu einer Re-
serve-Uebung vom 14 . September bis 25 . Oktober
diejenigen Volksschullehrer einberufen werden , welche
nur eine abgekürzte aktive Dienstzeit abgeleistet und
im Beurlaubtcn -Verhältnis noch nicht geübt haben.

Die Häuser der Barmherzigkeit in Wildberg
und Eßlingen  erhielten von der Witwe des ver¬
storbenen Gerichtsnotar Schenk von Stuttgart
ein Legat von 400

Cann st att,  12 . Sept . In Verbindung mit
dem Volksfest wird dieses Jahr die 38 . Wanderver - !
sammlung württ . Landwirte am 27 . Sept . im Kur - l
saal abgehalten.

LandsHut,  10 . Sept . (Blutige Hoch¬
zeit .) In Moos bei Osterhofen fand kürzlich eine
Hochzeit statt . Die Rauferei , welche sich dabei ent¬
wickelte, war so großartig , daß ein Beteiligter den
erhaltenen Verletzungen erlegen , ein weiterer im
Krankenhause liegt , einem dritten der Fuß abgeschla¬
gen wurde und ein vierter einen Stich oberhalb dem
Auge erhielt.

Ebern,  10 . Septbr . Gestern nahm auf der
Kegelbahn der Bauer Grubauer  in Leimbach den
Kegelbuben bei den Ohren , weil er nicht sieben Ke¬
gel ansagte , nachdem Grubauer nur sechs geschoben.
Auf Zurechtweisung des Vaters Willnegger und des
Bruders des Kegelknaben , hieb Grubauer dem Va¬
ter das Messer in die Stirne und versetzte dem Bru¬
der des Kegelbuben drei Stiche in den Rücken. Am
Aufkommen des Willnegger wird gezweifelt . Derselbe
ist Vater von 9 Kindern.

Der wegen Verdachtes der Thäterschaft des
Frankfurter Juwelendiebstahls in Kasch au verhaf¬
tete Ignaz Link  wurde freigelassen , da Beweise
einer Schuld nicht zu erbringen waren.

Minden,  11 . Sept . (Der Kaiser .) In
der prachtvoll hergerichteten Gymnasialaula fand
heute nachmittag die Paradetafel von 243 Gedecken
statt . Geladen waren die Fürstlichkeiten , die Gene¬
ralität , die fremdherrlichen Offiziere und die Stabs¬
offiziere des siebenten Korps . Während der Tafel
sprach der Kaiser : „ Ich freue mich , zum ersten
mal das 7. Armeekorps zu besichtigen , freue mich
zu gleicher Zeit , meine Befriedigung mit dem heuti¬
gen Tage auszusprecheu . Das 7. Armeekorps hat
in meiner Armee einen guten Klang . Ich trinke
auf das Wohl Derer , welche die Tradition der Er¬
stürmung von Düppel und des Heldenmutes bei
Mars -la -tour und Vionville fortzuführen haben !"
Die Antwort des komm. Generals v. Albedyll lau¬
tete : „Majestät haben allergnädigst gestattet , daß
ich Namens des 7. Armeekorps dem allerunterthä-
nigsten Dank für die gütigen und erhabenen Worte
Ausdruck geben darf , die Majestät soeben an das
Korps zu richten geruht haben . Ew . Majestät
Worte sind tief in unsere Herzen gedrungen und
werden darin jederzeit bewahrt bleiben . Wir wol-

! len das bethätigen als preußische Soldaten , als Kin-
j der der roten Erde , dieses Stammlandes der alten

deutschen Waffenehre , mit allem , was wir können,
mit jedem Gedanken , mit jedem Blutstropfen , der in
uns ist. Ew . Maj . wollen gestatten , daß wir die
Gläser erheben und daß wir rufen dürfen : Se . Maj.
der Kaiser und König lebe hoch !"

Hannover,  12 . Sept . Das Kaiserpaar  ist
abends in offenem Wagen durch die festgeschmückte
Straße jubelumbraust zum Residenzschloß eingezogen
und wurde vom Stadtdirektor bewillkommt . Er
sagte : Die dargebrachten Willkommrufe seien keine
leere Huldigung des Mundes , sie kommen aus treuen
Herzen , die gewillt seien, in guten und bösen Tagen
zu ihrem Kaiserpaar zu stehen . — Der russische
Thronfolger  ist 9^/4  Uhr abends eingetroffen . Der¬
selbe wurde vom Kaiser am Bahnhof abgeholt , wie¬
derholt umarmt und geküßt ; von der Kaiserin und
Prinzessin Albrecht wurde der Thronfolger im Re¬
sidenzschloß begrüßt.

Hannover,  13 . Sept . Die Parade  ist
großartig verlaufen . Der Kaiser  war in großer
Gsneralsuniform , die Kaiserin war zu Pferde , in
weißem Reitkleid mit den Abzeichen und Farben der
„Königin Kürassiere " . Viele Tausende umstanden
das Paradefeld . Die Tribüne war dicht besetzt, der
Jubel endlos.

Berlin,  12 . Sept . Der Kaiser  wird der
„Post " zufolge am 20 . Sept . bei dem großen Ma¬
növer das 7. Armeekorps gegen das 10. Armeekorps
führen . An den beiden Tagen wird das von Sr.
Majestät geführte Armeekorps zum ersten Male in
großen Verbänden das rauchlose Pulver in Anwen¬
dung bringen.

Berlin,  14 . Sept . Edison besuchte gestern
mit Dr . Werner Siemens die elektrische Eisenbahn
Lichterfelde . Edison sprach sich dahin aus , baß ihm !
Berlin besser gefalle als Paris ; er fühle sich von
der Stadt , die ihn an New Jork erinnere , recht
sympathisch angezogen . — Es verlautet , der Groß¬
fürst -Thronfolger habe nach Hannover ein Entschul¬
digungsschreiben des Zaren mitgebracht . Der Zar
werde am 27 . September den Kaiser Wilhelm be¬
suchen.

Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht einen kai¬
serlichen Erlaß , wodurch der Reichskanzler  zur
Aufnahme einer Anleihe von über 90 Millionen ^
zur Ausführung mehrerer bereits beschlossener Gesetze
ermächtigt wird.

Der Großfürst -Thronfolger Nikolaus von
Rußland  ist am Donnerstag Nachmittag an Bord
der russischen Jacht „Jarewna " unter Kanonen¬
donner im Kieler Hafen eingetroffen , wo eine Ma-

trosen -Ehrenwache mit klingendem Spiel und das
Offizierkorps zur Begrüßung aufgestellt war . Nach
erfolgter Begrüßung begab sich der junge Prinz,
dessen früher sehr zweifelhafte Konstitution sich in
letzter Zeit erheblich gebessert zu haben scheint, nach
dem Schlosse , wo das Seebataillon aufgestellt war,
und begrüßte dort die Prinzessin Heinrich von Preu¬
ßen . Nach einstündigem Aufenthalt fuhr der Prinz
mit seinem Ehrengefolge zu den Kaisermanövern

! nach Hannover , wo er von Kaiser Wilhelm II . per¬
sönlich empfangen und zum Residenzschlosse geleitet
wurde.

Oesterreich - Ungarn.
Wien,  14 . Sept . Bulgarien  entläßt mit

Neujahr alle Ausländer aus dem Staatsdienste.
Die großen Manöver bei Bitomischel

in Böhmen bieten hochinteressante Gefechtsbilder.
Alle Bewegungen wurden , soweit thunlich , kriegsge¬
mäß ausgeführt . Der Kaiser wohnt vom frühen
Morgen an den Exercitien bei , zu welchen auch Tau¬
sende von Zuschauern herbeigeströmt sind von allen
Seiten.

Brünn,  14 . Sept . In einer gestern Abend
stattgehabten großen Versammlung von Textilarbei¬
tern hat einer der Führer der Arbeiterpartei alle
Arbeiter zur festen Organisierung und der nötigen
Vorbereitung aufgefordert , da im Jahr 1890 ein
allgemeiner europäischer Streik unternommen werden
soll , um den achtstündigen Arbeitstag zu erzwingen.

Lemberg,  13 . Sept . Nachdem in den an
Galizien angrenzenden Komitaten Ungarns der Aus¬
bruch der Maul - und Klauenseuche  amtlich fest¬
gestellt ist, untersagte die Statthalterei bis auf wei¬
teres die Einfuhr von Rindvieh , Schafen , Ziegen
und Schweinen aus Ungarn nach Galizien.

Frankreich.
Paris,  12 . Septbr . Man will hier wissen,

daß in Regierungskreisen die Befürchtung gehegt
werde , die Regierungspartei könne bei den Wahlen
unterliegen . Der offiziöse „Temps " meint , falls es
zu einem Sieg der bonapartistisch -boulangistischen
Partei bei den Wahlen kommen würde , so stehe ein
Bürgerkrieg zu gewärtigen.

Paris,  12 . Sept . Die „Autorite " versichert,
daß die hiesige Regierung , wenn Deutschland das
15 . Armeekorps verdopple , das K. Korps (Nancy)
ebenfalls verdoppeln werde.

Paris,  13 . Sept . In dem Manifest Bou-
langers an die Wähler von Montmatre heißt es:
Er wolle die Revision . Die opportunistischen Poli¬
tiker hätten Frankreich an den Rand des Abgrundes
gebracht , die Boulangisten aber wollten den Sturz
in denselben hindern . Boulanger verlange die Stim¬
men der Wähler für sich , nicht weil er eine durch
Verfolgungen und Verläumdungen in den Vorder¬
grund gezogene Persönlichkeit , sondern das National¬
gefühl darstelle , welches endlich die schwere Last der
wachsenden Staatsschulden , die unerträglichen Unge¬
rechtigkeiten und die Erniedrigung des Vaterlandes
abzuschütteln strebte . Es lebe Frankreich ! Es lebe
die Republik!

Italien.
Rom,  13 . Sept . Der Papst  übersandte

dem Brüsseler Nuntius 10000 Frks . für die Opfer
der Antwerpener Katastrophe.

Rom,  14 . Sept . Wie bestimmt verlautet,
wird der Kaiser von Oesterreich Mitte Oktober den
König von Italien in Neapel besuchen. Gleichzeitig
wird der deutsche Kaiser dortselbst anwesend sein, so

j daß also eine Dreimonarchenbegegnung stattfinden wird.
> Neapel,  14 . Septbr . Als Crispi  gestern
! abends 6sts Uhr in der Straße Carraciolo mit sei-
^ner Tochter eine Ausfahrt machte, schleuderte ein In¬
dividuum zwei Steine auf ihn , deren einer ihn am
Kinn verwundete . Das Individuum wurde alsbald
verhaftet und bezeichnte sich als ehemaliger Zögling
der Architektur , Emil Caporali , 21 Jahre alt . Cris-
pis Wunde scheint eine leichte zu sein. Er kehrte
ganz ruhig nach Hause zurück. Die Bevölkerung ist
äußerst entrüstet über dieses Attentat.

Italien  leidet bekanntlich schon seit geraumer
Zeit unter einer ziemlich schweren finanziellen und
wirtschaftlichen Krisis . Das Land war früher ge¬
rade so auf Frankreich angewiesen in finanzieller
Beziehung , wie Rußland auf Deutschland , und es
ist deshalb schon lange vermutet , daß von franzö¬
sischer Seite die italienischen Verhältnisse erschwert
werden . Dem ist in der That so. Französische
Geldleute legen es darauf an , Italien „mürbe " zu



machen , sie übersehen dabei nur , daß der Staat doch
lange nicht so miserabel dasteht , wie Rußland.

England.
London,  15 . Sept . Der Sieg der Dock¬

arbeiter  scheint nicht mehr zweifelhaft , trotzdem
die Direktoren gestern den Vermittlungsvorschlag des
Kardinals Manning abgelehnt haben . Letzterer wird
aber wahrscheinlich schließlich doch angenommen , da
die Woll - und Fruchtsaison vor der Thüre steht und
Unterstützungen für die Dockarbeiter unausgesetzt ein-
laufen , von Australien allein bis jetzt 180,000 ^
Die Surrey -Dock-Company bewilligte ihren 2500
Arbeitern bereits den Stundenlohn von 6 Pence.

Der am Dienstag in Whitechapel  entdeckte
Frauenmord ist der neunte , der seit 1 /̂s Jahren
in diesem Stadtteil Londons , wahrscheinlich von ein
und derselben Person , verübt worden ist. Der Frau¬
enmörder hatte auch diesmal sein Verbrechen vorher
angekündigt . In voriger Woche wurde ein Brief
hinter dem Ost -London -Hospital gefunden , in dem
es hieß, daß bald ein neuer Mord begangen werden
würde . Das Merkwürdigste aber ist, daß der Ge¬
dankenleser Cumberland am 27 . Aug . das Ereignis
vorhergesagt hat , und daß seine Prophezeiung , nach
welcher der Mord in 14 Tagen verübt werden würde,
auf den Tag eingetroffen ist.

Orient.
Die Katzbalgerei  in den serbischen und

bulgarischen Zeitungen dauert immer noch fort und
führt hin und wieder auch zu derben Aeußerungen.
Den Serben beginnt eben der Kamm zu schwellen,

ffeit sie sich wieder in der Huld des Czaren sonnen-können . Ernstere Bedeutung ist diesen Streitereien
!natürlich in keiner Weise beizumessen. Der Namens-
, tag Kaiser Alexanders III . ist in Belgrad zum er¬
sten Male jetzt und zwar mit großem Pomp gefeiert.

j Nächstens wird es noch größeren Spektakel geben-bei der Ankunft der Königin Natalie , die ihren Wil-
i len durchgesetzt hat und eigenmächtig nach Belgrad
>kommt. Ein offizieller Empfang soll allerdings ihr
^nicht bereitet werden , aber die nicht geringe Schaar
! ihrer Anhänger wird schon für den nötigen Enthu-! siasmus Sorge tragen.
! Den Namenstag des Zaren  feierte man
i in Koppenhagen mit Feuerwerk und Illumination.
' Man feierte den Namenstag auch in Belgrad mit
Gottesdienst und Hochamt . Es wollten ihn aber
auch die Oppositionsführer in Sofia  begehen,
und zwar mit einer Demonstration , zu welchem Zwecke
sie ein politisches Zirkulär ohne Erlaubnis der Re¬
gierung versendeten , dem sie eine Fassung gaben , als
ob es offiziellen Ursprunges wäre . Da haben sie
aber falsch gerechnet ; sie wurden arretiert , zu Pro¬
tokoll vernommen , dann -entlassen um im ordentlichen
Gerichtswege abgeurteilt zu werden . Dieses Stück¬
lein derOpPositionzeigt wieder einmal , welche un¬

glaublichen Mittel von rusfenfreundlicher Seite ange¬
wendet werden , um die Agitation wachzuerhalten;
allerdings dokumentiert der Zwischenfall aber auch,
wie wachsam die bulgarische Regierung den Agita¬
toren auf die Finger sieht.

Afrika.
Sansibar,  13 . Sept . Eine Kolonne der

Wißmannfchen Polizeitrappe hat eine größere Reko¬
gnoszierung in den KAstrndistrikten zwischen Baga-
moyo «rid DareS -Salaam unternommen , wobei der
Hafenott Kondutschi , dessen Bewohner die aufstän¬
dischen Araber mit Munition und Lebensmitteln
unterstützt hatten , genommen und zerstört worden ist.

Kleinere Mitteilungen.
Wildberg.  Kleiderhändler Treiber  in

Wildberg erlegte auf einen  Schuß 3 Rebhüh-
ner im  Flug.

Bu ^ktN - Etofs , genügend zu einem ganzen Anzuges3 Meter 34 Centimctcr,j reine Wolle und nadelfertigzu M . 7 .78 , Kammgarntzoff , reine Wolle, nadel¬fertig, zu einem ganzen Anzüge zu M . 18.68 , schwar¬zer TNchstop , reine Wolle, nadelfertig, zu einem gan¬zen Anzug zu M . 8 .78 versenden direkt an Private
portofrei in's Haus Buxkin-Fabrik-DspSt Oettinger H
6o . k-ftLNtckurt a u ., Muster-Collectioncn reichhal¬tigster Auswahl bereitwilligst franko.

WW» » » WWWWWW» WW» W8M » W^ >WWBe«ml« orllicher StetnwanScl in zragaN ».Mriuk « d « erl», der ch. FS. Z- tkr ' siien « uchhandlnni in  zratok ».

Nagold.  :

Gläubiger -Ausruf.
Forderungen an den kürzlich gestorbenen i

Christian Horland,
gew. Tuchmachers hier,

insbesondere aus dessen früherem Gante
finden bei der Verteilung von dessen
geringem Fahrnis - Nachlaß keine Be - !
rücksichtigung, wenn sie idiuLeu tsrvei VVoetien
bei der Unterzeichneten Stelle nicht an - l
gemeldet werden.

Den 13 . Septbr . 1889.
Für die Teilungsbehörde:

K. Gericbtsnotariat.
Krauß.

Revier Enzklösterle.

Mmholz Ankens.
Am Donnerstag den 26 . Sept . 1889,

vormittags 10 Uhr
im »Waldhorn"  zu Enzklösterle aus
I . Wanne und II . Schöngarn , Hut
Sprollenhaus , III . , IV . und V . Hut
Enzklösterle und VII . Hut Enzthal:

2792 Stück Langholz I . bis V . Classe
mit 1825 Festm . ,' 757 Stück Sägholz
I . bis III . Classe mit 580 Festm.

Gemeinde Enzthal.

Brennholz-
Berkauf.

Am Samstag
den 21 . Septbr .,
vormittags 11 Uhr j
im „Hirsch"  in !
'Enzthal vom Re - !
vier Simmersfeld ^

aus Abt . 8 Nonnenmiß , 12 Eitele , l
20 Hüttenschlag , 49 Kleinhumelderg , ^
34 und 35 Buchschollen : ^

37 Rm . buchene, 1274 Rm . tannene ^
Scheiter , 1 Rm . buchene, 156 Rm.
tannene Prügel . ,

Auszüge vom Verkaufsprotokoll kön¬
nen von der hies. Ratsschreiberei be- ^
zogen werden.

Schultheißenamt.
Erhard.

Amtliche und Arivat -ZZeÜLMntWLchrmHen.
str. w«ä. N. A. UMDx » M in 8tiittZs,rt
virä , (via bisiiar al» üi-rttlietiai - Vorstand ctar .Vu8til1t 8otito88 8tsttenj . 8 . :) Nervenkranke , iosdasonckara mit Lpil6p8i6 Iillä ÄtmtiLtien 861-cltzu fteftulttzta , äarsn Laäürltiglcait äuroll sin awtlioti68 26UKUI88 lia-xlaukigt ist , ini6UtK6lt1i6ti ärrtliell Karaten, karsälllioka Vorstellungnotvanckig.
DW- Sprechstunde tägl 2—4 Uhr̂ Eugcnstr. 4^II.

«s - Aur Mostbereitung:
Zibeben und Rosinen,

per Centner 22 Mark,
l ° Tamarinden 4 Weinsteinsäure,
l" Traubenzucker, rem, weiß, trocken,

per Centner 16  Mark,
empfiehlt

G C. Schiler in Herrenberg.
>v 1 t <1 t> 6 1-

Um mein Waronlagar vollends zu räumen , verkaufe ich von heute an
schwarze Tücher per Ellez«2Mk. 30 Pf. bis3Mk.
Bukskin 2 Mk. 50 Pf. bis3 Mk.

Wilhelmine Wolpoldt, Witwe

IM - LirilZ .ck.ruu § -Mz2UW

„Dvbor unci bjotst äiomtors 33ulltv8to uiirj o

rurä LlküliüxZlsNtüre
kiir zaäs

kür gaäos LasetlönnS.
1 Kilt 22! :7c-iv1>eo lllllsleallanoak- von aea ersten llüiistisrn.

^ - ...
4IIa 4 N neben 4Ilv 14 Inxeein Hott oiu Hott

N a g o k d.

Wertreibriemen,
Näh - L Binderiemen

empfiehlt zu billigstenPreisen
Ranser , Sattler.

>14 ü 1 Aarlr . L SV ktsnnlß ;.

DM - kdvnnemenls
I uinunl. entLsxsn uvä ssväst 6ss srsts LsttLuk Vorlouxso ins Lsus

>k. V. MWg.
in NnsvIL

FDP Theater tu Nagold. - WA
Direktion kk . lLoppeutiökei ' .

Dienstag den 17. Sept . 1889,
im Gasthof z. „ 811 -8611."Die Lieder des

, Musikanten
i oder:

Kunst und Arbeit
, Charakter - Bolksstück mit Gesang in! 5 Akten.

8in1ritl8i )rai86:
1. Platz 1M ., 2 . Pl . 50 3 . Pl . 30
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Direktor ? b. koppenböter.
N a g o t d.

Mnder-Käppchen L
Häubchen,

ne « und gut sortiert,
empfiehlt billigst

KHr. Wucher.
"OIOO -O - O

În bekannter guter Ausführung u.j
vo^ uglichsten Qual , versendet

lt»8 kr8te unä grö88te

, von 1 . Ktzkllrotli , llLIlldlU -S,,
'zollfrei gegen Nachmahme (nicht'
>unter lO K) neue Bettsedern süri
60 ^ das S sehr gute Sorte 1,25,

sprima Halbdaunen 1,60 ^s u . 2 <M , j
prima Hckbdaunen hochfein 2.35 — ,

!prima Ganzdaunen (Flaum ) 2 !
50 und 3

Bei Abnahme von 50 F
5°/o llullntt.

Umtausch gestattet.

Tüchtige

finden auf 6uI >V6i - 8l6ins Beschäf¬
tigung.

u t e tt steitt, ^0 Sept . 1889.Stak. Sigmaringen
Gulde ' und Rehn^

Bauunternehmer.



Nagold.
Ein jüngeres fleißiges

Mädchen,
wie auch ein kräftiger junger

Mensch
finden dauernde Beschäftigung bei

Ebendaselbst auf Martini ein an¬
ständiges solides
Mädchen siir Hausarbeit.

W i l d b c r g.
Ein erst aus der Lehre getretener

cr g c> 5 d.

Danksagung.

kann sofort eiutretcu bei
Mitlelimilstr Wid maier.

Nagold.
Ein erst aus der Lehre getretener

Schreiner
auf Möbelarbeit kann sofort eiutreten;
bei wem ? ist zu erfragen bei

_der Redaktion.
Nagold.

Ein tüchtiger , solider

Mlluircht
kann in 14 Tagen cintreten bei

Mütter Raus er.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme , die uns anläßlich des Hinscheidens unserer
lieben , treubesorgrcn Gattin , Mutter , Tochter
und Nichte

Cugcnie Louise Pauline Rulkgaber,
geh. KrrgeL _ __ _

zu Teil geworden sind , sowie für die vielen Blumenspenden , die zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte und den erhebenden Gesang
des Kirchengcsangvereins sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Nagold,  1 (1. September 1889.
Für die trauernden Hinterbliebenen-

Der tiefgebeugte Gatte:
L. Uuekgudö !', Kfm.

8 Tage

— S. 14—

'DA:

Wsdicrnclb '-Dessert L
Trink - Meine.

sti Flasche mit Glas A
SmyrnaerWeineinOSorten ! 2 >- -
Bordeaux (acht franz. Rotw.) i 50
Ofener „ (nug. Rotw.) ^1 25
Erlauer „ „ „ 1 50
Carlowitzer „ „ , l 15
Glsäffer Rotwein . . ! — 85
Marsala <ji- Leres (Sherry) , 2 25
Malaga (lirami und rotgold) . 2 25
Dry Madeira. l n 25

tti Flasche mit Glas
RustcrAusbruchstln . Süßw .)
Tokayer Ausbruch 754, î 1
GimmeldingerPfälz .Weitzw.
Ungsteiner
Deidcsheimer „
Förster Traminer
Förster Auslese . .
Niersteiner.
Rüdesheimer

' 2
1

A
25
50
70
90
l5
40
65

50
Champagner Goldsekt -Monopole Marke Feist gegr . 1828

Garl Korn , Wein-Ln-Zros-Geschäft in Nürnberg.
XL . Mau verlange ausLrücklich nur solche Flaschen, die meine

Firma auf EtiMttc , Kork, Staniolkapsc! und Glassicgcl tragen, nur
dies bietet Garantie für Aechtheit-

In XwKoltl bei Kond'tor liest . Oansn.

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd
kann mau die Reise von

Bremen nach Amerika
in S Tagen

machen. Fenier fahren Sampler des
Nord deutschen Llo yd

von Bremen 8 -'"ch

Oftafien

Die
>2 ' klickliriickertzlM.

sich zur Ausführung

jeder Art DruMrdert
^in Schwarz - L WnnLdruck.

Schucllc Bedienung. zM" Billigste Preise,
in letzterer Beziehung okne vonourrsur :, was das geehrte Publikum

und besonders unsere geehrte Kundschaft gegenüber von Offerten hau¬

sierender Buchdrucker nicht außer Acht lassen wolle.

A u ft r a l i e n

H Südamerika  j

Mheres bei dem Gcneral-Agcnteo
komiuAkrr,

8tuttANlt,
oder dessen Agenten :

Gsttlob Schmid, Nagold,
John G. Roller, Alteusteig,
Ernst Schall. Calw, am Markt.

Nagold
Ein

N
wird zu kaufen gesucht ; — von wem?
sagt die

Exped. d. Bl.

S»S älteste m!ü größte

kettstllern - lLZer
L Ktk -eo/o Dt . Dto -leeZ
versende: zollfrei gegen Nachnahme
n̂icht unter 10 Pfund) gute neue

Betlfedern für 60 L das Pfund
vorzüglich gute Sorte 1. 25 A „

Prima Halddaunen 1. 60 „ „
und 2 -M

reiner Flaum nur 2.50 L.
und 3 clL

Bei Abnahme v. 50 Pjü . 5 °/»Rabatt , j
Umtausch gestattet.

Prima Iulettstoff zu einem großen
Bell (Decke, Uiuerbell, Kiss.m und

Pfühl.)
zusammen für nur 14 '4L.

^lövbnieum bliti'.veiciäfg

v) rv » Ic» «i,t «r - SctllI «.

Nagold.
2 Würfe

st sehr schöve , halb-

K englische

W M « M
verkaufen am Mittwoch den 18 . d. M .,
vormittags,

G . I . Brezing , Schmidmstr . ,
C . Louis Kapp , Tuchmacher.

Lw gutes 8ued.

„ . . . . Die Anleitungen des gesandten
Buches sind zwar kurz und bündig,
aber für dm praktischen Gebrauch wie
geschaffen ; sie haben mir und meiner
Familie bei den verschiedensten Krank¬
heitsfällen ganz vorzügliche Di « ste
geleistet . " — So und ähnlich lauten
me Dankschreiben , welche Richters
Berlags - Anstalt fast täglich für Über¬
sendung des illustrierten Buches „Der
Krankenfreund " zugehen . Wie die dem¬
selben beigedruckten Berichte glücklich
Geheilter beweisen , haben durch Be¬

folgung der darin enthaltenen Rat¬
schläge selbst noch solche Kranke Hei¬
lung gefunden , welche bereits alle

Hoffnung ausgegcbe » hatten . Ties
Buch , in welchem die Ergebnisse lang¬
jähriger Erfahrungen niedergelegt sind,
verdient die ernsteste Beachtung jedes
Kranken . Niemand sollte versäumen

mittelst Postkarte von Richter « Ber-
lags - Anstaltin Leipzig oderNew -Dork,
310 Broadway , die 936 . Auflage des

„Krankmfrrund " zu verlange » . Die
Zusendung erfolgt kostenlos.

G. W. Zaiser.

sst. Lrveul . Kindrrsthwämmr,
Bad - und Toilrktrschwämme,
Tafel - und Pfrrdefchwämme,

Lufah Frotiirhsndschuhe,
Fensterleder

emMM Witt-. kst» 88, AstWlK.
Nagold.

Beftellungerr auf
gutes hessisches und böhmisches

VliMst
im Detail und in Wagenladungen nehme
entgegen.

Steplicur Hcbcribl'e.

^ Hüii8truiik ! D
vrs Sur»

Lrättixsüu. sssvll
äeu LLus- z -N-lll-ttl.8okutr-kÛ gpks>rriivr ds

tur nup
!VI. 3 . 25.
t'reo . üis / ,i <'/t ?«ekk« tr.̂ ,2 euirnis8.

Sud - ans -er̂ Ke/cfrc/r
5ksrL,M'„ r. /ktvfl -ittckitrr

von Apotkslrek ' ttantmann , Zisokdvrn
(8estzvsi2 )L ^ SLlLSLkokSd(Naä .) Lovrrnsu.

i
Niederlagen in:

Nagold : Hch. Gantz.
Tübingen : C- H. Schneider.

Fencrbach Stuttgart:
Apoth. Schräder ._

Zweites Berzeichnis der Beilräge für die

KcrgeLDelchciörgLen
irr der : Lioiirtcreb.

Ging, gangen ist weikcr:
B i Schult, Dölkerr von Chr. M. H. 1

(5hr. 57. B . l Gott!. BcrtsL 2 -lä, Knpfichrn.
Lehre 1 ^L, Schilf. Haus 1 Schuh« .
Staudem. i

Bei der Zaiser 'ichen Buchhandlung: von
Kfm. Schwell. 5 Pkarramt Effringe «,
Ertr. d. Erntebeist, dort 32 74 deSgl.
von Scbönbronn  26 28 -0

Bei Kfm. G . Schmid r von Mezg Sceger
2 .», G. .ö>. 1 Oek. Dior!. 1 Schrein.
Kübl. ien. 2 RR. I .77.

Bei Ksm. Pflommr Obers. Römer 3
B . Gayker 1 NN. 50 A Fr . Dr . Sind. 3

Bei Kfm. Hettler : NN. 3
Bei Rekt. Brügelr vom Pfarramt Alten¬

steig Dorf , Samml . von dort u, Ueberberg
50 40 4, dazu von t Ungeii. 22 50 -l.

Zusammen: 161 42 -4.
Mit dem ersten Verzeichnis zusammen

bl 4 32 -i. Nach Ofterdingen wurden
weitere 60 nach Mössingcn, Oeschingen,
je 40 nach Dußlingen 30 geschickt,
zusammen mit der früheren Sendung 500 -6.
Allen freundlichen Gebern herzliche « Dank«

Rektor Brügel.
Geftorverr:

Den 13 . Sept . : Eugenie Pauline,
Ehefrau des Karl Rückgaben,  Kauf-
manns , 46 Jahr alt. _

Irucht -Wreife:
Nagold,  r4 . Septbr . 1889.

Alter Dinkel . . . 7 50 7 08 6 60
Neuer DirM . . . 8 — 7 10 6 50
Weizen . lt 50 10 45 9 —
Roggen . . . . . - 8 40 --
Gerste . . . . . - 7 - —
Haber. . 7 40 6 43 6 —
Bohnen . . . . . - 6 — —

Miktircrcien - Arelse:
Butter 1 Pfund . . 9b 4 -1 UL
2 Eier . . . . 13 4

Alten steig, den 10. Septbr. 1888.
4 ^ 1̂ -« 4

Alter Dinkel . . . 8 — 7 50 7 —
Neuer DmlÄ . . . 8 — 7 35 6 70
Hader . . . . . 8 — 6 90 5 80
Gerste . . . . . 7 80 7 40 7 —
Weizen . . . . . -- 10 50 - -

Roggen . . . . . 9 — 8 78 8 50
Welschkorn . . . :- 8 — - -
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